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N O T FA L L M A N A G E M E N T

1. Schlaganfall (Hirnschlag)

Ein Schlaganfall tritt auf, wenn ein Blutgefäß, sei es durch 
Verstopfung (ischämischer Schlaganfall) oder Riss (hä-
morrhagischer Schlaganfall), die lebenswichtige Blut- und 
Sauerstoffzufuhr zum Gehirn unterbricht, was zu Gewebe-
schäden und Funktionsverlust führen kann.

ERKENNUNGSZEICHEN:

  Plötzliche halbseitige Schwäche oder Lähmung im 
Gesicht, Arm oder Bein

  Verwirrtheit und Sprachprobleme sowie starke 
Kopfschmerzen ohne ersichtliche Ursache

  Schwindel und Gleichgewichtsstörungen

MASSNAHMEN:

  Sofortiger Notruf und die Zeit der ersten Symptome 

notieren

  Betroffenen mit (leicht) erhöhtem Oberkörper lagern

  Betroffenen beruhigen und für Ruhe sorgen

2. Krampfanfall

Ein Krampfanfall ist ein plötzlicher und unkontrollierter Zu-
stand, der durch übermäßige elektrische Aktivität im Ge-
hirn ausgelöst wird. Die Ursachen können vielfältig sein, 
darunter Epilepsie, Fieberkrämpfe, Kopfverletzungen oder 
Stoffwechselprobleme.

ERKENNUNGSZEICHEN:

  Plötzlicher Bewusstseinsverlust und unkontrollierte 
Muskelzuckungen

  Schaumbildung vor dem Mund
  Versteifung des Körpers
  Einnässen

MASSNAHMEN:

  Eigenschutz beachten und Betroffenen vor 

Verletzungen schützen

  Betroffenen nicht festhalten oder Gegenstände 

in den Mund stecken

  Kopf abpolstern und den Notruf wählen

  Betroffenen in die stabile Seitenlage platzieren, 

sobald der Krampfanfall nachlässt

3. Unterzucker (Hypoglykämie)

Unterzucker tritt auf, wenn der Blutzuckerspiegel zu stark 
abfällt. Häufig bei Diabetikern durch Insulin oder blut-
zuckersenkende Medikamente, aber auch bei Nichtdia  -
be tikern, beispielsweise bei intensiver Aktivität ohne aus-
reichende Nahrung.

ERKENNUNGSZEICHEN:

  Blässe, Schwitzen und Zittern
  Heißhunger, Unruhe und Verwirrtheit
  Schneller Herzschlag, Schwäche und Schwindel 

bis zum Bewusstseinsverlust

MASSNAHMEN:

  Betroffenen Traubenzucker, Süßigkeiten, Fruchtsaft 

oder Cola anreichen

  Betroffenen beruhigen, für Ruhe sorgen und sicher 

lagern

  Kohlenhydratreiche Mahlzeit nach Besserung der 

Symptome

  Notruf 112, wenn der Betroffene bewusstlos ist 

oder keine Besserung eintritt

Notfallpatienten mit akuten
Bewusstseinsstörungen

… die erste Stunde nach einem Schlaganfall 

(„goldene Stunde“) entscheidend ist?

In diesem Zeitraum sind medizinische Inter-

ventionen am effektivsten, um bleibende 

Hirnschäden zu minimieren. Je schneller 

die Behandlung beginnt, desto besser sind 

die Aussichten für eine Wiederherstellung 

und Genesung des Betroffenen.

Zum Heraustrennen.
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5 Mal mehr Ergiebigkeit 
bei 0 Plastik

Effizienter und  

umweltschonender

Produktionsprozess

Natürliche Fasern 

aus zertifizierter

Forstwirtschaft

Tuchmaterial aus 

plastikfreien und 

klimaneutralen Fasern

Gesteigerte Reich-

weite und mehr  

Ergiebigkeit pro Tuch

So einfach bringen Sie Nachhaltigkeit in Ihre Praxishygiene. Die neuen Desinfektions-

tücher FD 350 green sowie die trockenen Vliestücher FD multi wipes green und FD multi  

wipes compact green sind aus plastikfreien Naturfasern und umweltschonend produziert.

Dennoch überzeugen sie mit mehr Flächeneffizienz, neuer Tuchqualität und desinfizieren

so zuverlässig wusst in Richtung Zukunft.

Mehr auf www.duerrdental.com


